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Anltlichcs.
Neuenbür g.

An die Ortsvorsteher.
Landtags -Abgeordnetenwaht öetr.

Nachdem mit dem gestrigen Tage die
sechstägige Frist für die Auflegung der
Wählerliste abgelaufen ist, werden die
Ortsvorsteher darauf aufmerksam gemacht,
daß über etwaige Vorstellungen gegen die
Wählerliste von der Ortswahlkommission
alsbald und längstens binnen 3 Tagen
von Erhebung der Vorstellung an Beschluß
zu fassen ist, und daß die Wählerlisten
spätestens am 11. Dezember bei Oberamt
einkommen müssen, wobei die hinaus¬
gegebenen Borlegungsurkunden(Form. 7.)
zu benützen sind.

Diejenigen Wählerlisten, gegen welche
keine Einsprachen erhoben wurden, sind
sofort einzusenden.

Endlich wird noch einmal darauf auf¬
merksam gemacht, daß sowohl der Abschluß
der Wählerliste auf dem zu derselben ge¬
hörigen Anheftbogen(Form. 3), als auch
die Vorlegungsurkunde von sämmtlichen
Mitgliedern der Ortswahlkommission, also
von dem Ortsvorsteher, dem Gemeinde¬
pfleger und den drei  weiteren Mitgliedern
zu unterzeichnen sind.

Den 7. Dezember 1882.
K. Oberamt.

Nestle.
Neuenbür  g.

A« die GrtsoorAehrr.
Erlaß

betr. die Ergänzung der Bürgerausschüsse.
Die Ortsvorsteher werden darauf auf¬

merksam gemacht, daß im Monat Dezember
in sämmtlichen Gemeinden die Wahlen zur
Ergänzung des Bürgerausschusses vorzu¬
nehmen sind.

lieber die vollzogene Ergänzung ist
alsbald nach der Wahl eine Anzeige(als
portopfl. D. S .) hierher einzusenden, in
welcher die Namen der austretenden und
die Namen der neugewählten Mitglieder
aufzuführen sind.

Den 7. Dezember 1882.
K. Oberamt.

N estl e.

drs Kchudrrdms.
Die Unterhaltung des Bahnoberbaues

auf der Enz- nud Ragoldbahn wird für
das Jahr 1883 wiederum in Akkord ver¬

geben. Die näheren Bedingungen liegen
bei den Bahnmeistereien Neuenbürg und
Hirsau zur Einsicht vor. Schriftliche
Offerte, mit Prozentabgebvt an den Grund¬
preisen, sind bis

12. ds. Ms.
bei den obbenannten Stellen cinzureichcn.

Pforzheim, den 4. Dezbr. 1882.
G. Betriebsbauamt.

Keller.
G r ä f e n h a u sen.

Für die hieß Gemeinde soll eine
Kadewanne,

nach einem Muster das bei Herrn OA.-
Arzt Dr. Fischer  eingesehcn werden
kann, angeschafft werden.

Liefernngslustige wollen ihre Anträge
innerhalb8 Tagen hier einreichcn.

Den 7. Dezember 1882.
Schultheißenamt.

Glauner.
Altenstaig Stadt.

Stangril-Ncrkiilf.
Die Stadtgemeinde verkauft aus Langcn-

berg, Abth. 2, nahe bei der Stadt am
Mittwoch den 13. Dezember 1882

Nachmittags1 Uhr
auf dem hiesigen Rathhans nachstehende
Stangen:

a) 11—14 ein stark:
27 Stück über 13 in lang,
23 „ 11—13 in „ '
65 „ 9—11 m „
5 „ 7—9 m

b) 7—11 ein stark:
803 Stück über9 in lang,
998 „ 8—9 in „
235 „ 6—7 in „

e) bis zu 7 ein stark:
879 Stück mehr als 7 in lang,

3071 „ 5—7 in lang,
3536 „ 4—5 in „
4174 „ 3—5 in „
5247 „ 2—3 in lang;

ferner 43 Stück eichene und 23 Stück
birkene Stangen, 4—7 in lang.

Die Abfuhr ist sehr günstig.
Kaufs-Liebhaber sind cingeladen.
Den 4. Dezember 1882.

Gemcinderath.
Vorstand Walther.

PiivalNtichrichlkN.

1000  Wk . "KS
Sicherheit sogleich auszuleihen.

Bei wem, sagt die Redaktion.

empfiehlt bestens
> » ». Tapezier,

Mörzheim.
Kai nituien iuk!ü8i!tl,6Imi8«Io»A8
Viv«n8, kiuitpiiik. ülapMükIe
( «̂neMgkit'r), klavierMlilv etk.

B i r ke n f c l d.
1 Pferd.

"31 A "'" schweren Zug, Einspänner,
fehlerfrei, hat zu verkaufen

-sssssK Gemeindepslegcr HM.
Für einen 15jährigen Jüngling mit

guten Schulkcnntniffen wird eine Stelle als
Lehrling

auf einem Comptoir gesucht. Zu erfragen
bei der Redaktion dieses Blattes.

Neuenb  ü r g.

Weihnachtsöackmerk
empfehle ich:

acht ungarisches Kaistmehl,
feinstgestostenrn Zucker,
la. neue-ugl. Wandeln,
la.ausgklv.Messtnacitronen,
neu. CitronatLOrangeat,
Weben und Rosinen,
sowie alle sonstigen Gewürze

zu geneigter Abnahme.
Hv. irsvk,

vorm. r. vustnsuera. d. Brücke.
Neuenbürg.

H«iis-Nrrda«s.
In Folge anhaltender Krankheit,

^ ^ '"ich veranlaßt, mein Haus
an der Bahnhofstraße zu verkaufen.

Liebhaber sind hiezu auf
nächsten Samstag den9. ds. Ms.

Abends7 Uhr
zu Fr. Fir, Nosenwirth, freundlich ein-
geladcn.

Bemerkt wird, daß bei günstigem An¬
gebot der Zuschlag sogleich erfolgt.

Rosine Müller geb. Glauner.



770

Neuenbürg.

I-3.üät3, § 8- Hl § 6oM6t6I1 -U M.
Der bisherige Landtags-Abgeordnete des Bezirks

Herr Schultheiß Lsuttsr um Aerreualb
wird an ihn ergangener Eintadnng entsprechend, sich dahier einfindcn, nm in einer
Wählerversammlungseine Grnndsätze anf's Neue darzulegen und Jederinann Ge¬
legenheit zn geben etwaige Wünsche anszusprechen.

Wir laden deßhalb die Angehörigen des Bezirks zu einer

Vv » 8 » II » I » I LI IIK
am Sonntag den 10. Dezember Jachmiiiags 2 Kljr

i » »Ivu Or »8lI »ot Lu » 80 ^ H »I» « iv»
hiermit freundlich ein.

Für das Wahl-Comite: Stadtschulth. Weßinger.
kkorLdsilli.

Weihnachtsausstellung!
8^ Eml '088 <; ^ II8HG '» ßZI - ^ 4

in

Portemonnaies, Brieftaschen, Cigarrenetuis,
sowie sämmtlichc Neuheiten in

^ I-oäorL klüsoll-Uaaron
Anferligung von

Monogrammen, Besuchskarten etc. etc.
LkiodMZös I^ sr Isinstkr

kl>ii>v8i8klie »»<> j »psiie8i8kl>e Irlikvl
empfiehlt

W^VIlI . Ul2LI » IZK « I KVI ,
29 westl. Karl-Friedrich-Straße 29.

Auswanderer
nach Amerika befördert billigst mit Postdampfern I . Klasse
über Hamburg, Bremen, Rotterdam und Antwerpen und
kann ich besonders die Rotterdamer Linie,  als die

angenehmste und billigste empfehlen. » » . » ILVI , I'iSllöllbÜI 'A.

Pforzheim.

Halbflanelle,
Kttllr Wuure, schöne Dessins, 2Ü, 24 «nd 30 Psg. xr. Ae,

Katbflaneü'e, schwerste Huatität:
8 « VN» breit , 40 Pfg . die Elle,

Ferner:

LA I Ti s

Mk . das Stück,

8 « »IHVVI V Hiiolttsil RlliL . 1 TO
„ ällMs V688lü8 HLIir . 1 LO

I7iitviLi « 8vii 4L
empfiehlt

I ^IIllLVIA IkSLlLVl,
vorm . Ahr . Krhardt,

m»

Holzkohlen.
Jorchene Scheiterkohten, trockene,
sucht 100 Ctr. zu kaufen

Lllrl Kohlenhdlr .,
Pforzheim.

20 «« Mark
werden gegen gesetzt. Sicherheit ausge¬
liehen.  Wo , sagt die Redaktion.

Für jedes evangel. christl. Haus.
Vri<'liuik»nn '8

Worzen- und Adend-Srsendnch
enthält für jeden Tag im Jahr ein Mor¬
gen- und Abendgebet und Gebete für
Sonn - und Festtage und alle Verhältnisse
dcS Lebens. Großer Druck. Gebd. in

Lwd. 7.

Teichmann 's kleineres Keöetöuch
für 12 Wochen. Gebd. in Lwd. 2.20,

mit Goldschnitt -M 2.60.
Verlag von Karl Schobert in Stuttgart.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

LL " Kitte lesenl "LIL

„Für Bekannte erbitte noch einige der kleinen
Bücher „ Krankenircund " , denn in Folge meiner
unerwartet schnellen Genesung wollen Alle daS
Buch lesen re." Diese Zeilen eines glücklich
Geheilten sprechen sür sich selbst ; wir machen
daher nur darauf aufmerksam , daß der „ Kranken-
sreund " auf Wunsch von Nichter 's Verlags-
Anstalt in Leipzig gratis Md stllncü versandt wird

Heute Abend

Turntag
im Lokal.

Fllicl »,
IwdchM 'IwI ' I . L II . Idsil

neuester Auflagen

sowie alle übrigen Schulbücher
in guten Einbänden empfiehlt

llak . Neeti.

Las Meisterschafts-System*
unter gleidEitiZer .̂invenckung
äer llobertson'sellen LIetlloäe,

t ä- 8odu1- u. Lsldstuntorriolit
in cler Intel nise Iren

uncl grieelliselien  Lprnelle.
HernusZeZeben von

vr . pdü . § . Loood - ArjL088̂ .
komplet in je 30 liiekeruiiAen

ü 50 kkK
- 8eI>IÜ88eI<luru L 2 IN. . —
?rokebriefeä 50 ?fx. portofrei

krospeete Arutis
I-eipdg.

K. L Uoek'8 VerlnFsiinucklunZ.
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IIiiiiMsI-lÄasili- iiixl H,i8leii-6n»I>n»8.
kngnbt L15 ktp;. voll L 0. Nossr & 01s. ill 8tntt »Ärt,

2u linken bei Herren krru», Vostille«. Nilliel», Ilölk . 6, llrlkrr . 1 Un stier
IVue. in IVeueiibüi'g; lllir. Invlier in llklnikkel,; Val. Ilrasius in »errrnalk ; kr
Helm x. Oelisen. Karl 8elivbert unä kr. Vrelker in IVilstkiist. (U. 722N0)

Im Verlag von W . Kohlhamnier in  Stuttgart  erscheint in den nächsten
Tagen und ist durch jede Buchhandlung zu beziehen:
Werre allgemeine Wcrnovdnung vom 6 . Aktober 1872 mit der soeben

im Regierungsblatt erschienenen Vollzngsvcrfngung vom 25 . November 1882
und der Verfügung vom gleichen Tage , betreffend die Herstellung der Fencr-
ungseinrichtungen . Tcxtausgabc mit alphabetischem Sachregister . Preis 50 L

Durch die Aufhebung der Verfügungen vom 26 . Dezember 1872 und deren
Ersetzung durch die vorgenannten vom 23 . November 1882 ist eine übersichtliche
Zusammenstellung der nunmehr geltenden Bestimmungen für den praktischen Gebrauch
insbesondere der Herren Ortsvorsteher , Bantechniker , Mitglieder der Bau - und Feuer-
schau re. zum Bedürfnis geworden , welchem vorstehende Ausgabe cntgegenkommt.
Das beigegebene Sachregister erhöht die Brauchbarkeit der Zusammenstellung.

^ ^^ Glückwunsch
zum 25jährigen Ehe - Jubiläum

des Michael  W . und
seiner heißgeliebten Ehehälfte Barbara

am 28 . November 1882.

Zu Eurem Jubiläum
Wünsch ich Euch vielmal Glück,
„O jernm , jernm , jernm !"
Kehr nie zu Euch zurück.

Viel Kinder , groß und kleine,
Habt Ihr um Euch herum,
Seid einig im Vereine
Sonst geht es gar noch krumm!

Laß doch Dein Schelten bleiben,
Du lieber Michel mein,
Nur Liebe soll Dich treiben
Zu Deinem Bäbelein.

Als einst vor vielen Jahren
Zu ihr gewandelt bist,
Zu ihr in 's Gäu gefahren
Mit Hist und Hott und Hist.

Da war noch ander Leben
In Deinem Michels Herz,
Da sah man Dich erheben
Vor lauter Liebesschmerz.

Getanzt hast auch vor Jahren
Mit Deinem Bäbel gern,
Nun aber läß 'st sie fahren
Und bleibst ihr nur so fern.

Was soll denn das bedeuten,
Ist Deine Liebe aus?
Vor einer Stub voll Leuten
Schilt 'st Du sie sogar aus!

Laß das doch unterwegen,
Nur Liebe bringt das Glück,
Nur Liebe bringt den Segen
In 's Herz und Haus zurück.

Und sitzt der Liebe Glücke
In Deiner lieben Seel'
Und Sanftmuth in dem Blicke,
Sv geh' st Du niemals fehl.

Drum wünsch ich auch zum Feste,
Daß Liebesglück Euch bann ! —
Empfehl ' mich Euch auf 's Beste
Als der Gevattcrsmann.

. F . W _ r . .

Schmidt L Küntlfer 's Leipziger Illustriere
Jagdzeitung 1883 Nr. 5, herausgcgeben vom
Könu; l. Oberförster Nitzjche, enthält folgende
Artikel:

Der Kang des Auchscs in der Kallgrube.
Von Fr . Clodins . (Mit Illustration ). - Zur
Naturgeschichte der Wövcn . Von Ernst Kar¬
iert . Mit Illustration ). - Jagdschloß Hrune-
wald bei Merlin . Von C. A. von Schulen¬
burg . — Aküchtcnde Wilderer . Originnlzeich-
nung von G. Sundblad . — Das Zagdjaßr
im Sprccivalde . — Mancherlei.

Die Jllustrirte Jngdzeitung von Schmidt u.
Günther in Leipzig erscheint ain 1. und 15. des
Monats und kostet bei den Buchhandlungen
halbjährlich --16. Z. Bei den Postnnstalten viertel-
jährlich -/tL 1.50.

8 Drei Lahrer Kalender für 1883.
(Schluß .)

Eine Erweiterung des Hinkenden Boten ist
3 > Der große Wolkskalender des Lahrer Kin¬
kenden Motcn . DerJahrgang 1883 bringt den
vollen Inhalt des Hinkenden mit denselben Holz¬
schnitten und denselben mohlausgeführten zwei
Bildern in Farbendruck , er fügt aber als wesent¬
liche Bereicherung folgende Stücke aus der Feder
bekannter Schriftsteller hinzu : von An;engruber,
dem Verfasser wirksamer Volksdramen , den
„Hoisel-Loisel," eine Räubergeschichte ; von K. A.
Maper in Karlsruhe , dem Verfasser der „deut¬
schen Geschichte für das deutsche Volk" und ver¬
schiedener Romane und Novellen , „der Frei¬
willige ", eine Novelle , sowie ei» Gedicht ; von
Blüthgen , dem sinnigen Märchendichter , die
beiden Erzählungen : „Weshalb Fritz Hedrich
nicht umkehrte " und „der Weinsegen ". Kerner
hat Albert Jaenich eine höchst ergötzliche Hu¬
moreske, den „Wallfischfahrer ", beigesteuert und
„der Hinkende " giebt uns eine sehr beherzigens-
werthe Standrede über die Lebensversicherung.

So seien denn diese drei Kalender dem weite¬
sten Publikum auf das Beste empfohlen.

Kronik.
Deutschland.

Innerhalb der Fortschritts¬
partei spielen  sich sonderbare
Vorgänge ab.  Die Fraetion des preu¬
ßischen Abgeordnetenhauses hat sich ihrer
Majorität nach in dem bekannten Cvn-
flicte zwischen Eugen Richter und Häncl
auf die Seite des letzteren Abgeordneten
gestellt , während die Fortschrittspartei des
Reichstages in ihrem überwiegenden Theile
die Haltung Richters billigt . Diese ent¬
gegengesetzten Entscheidungen lassen auf
tiefe Widersprüche in den Reihen der Fort¬
schrittspartei schließen, welche vielleicht zu
einer Auflösung dieser Partei führen
werden.

Berlin,  5 . Dez . Reichstag.  Der
Abg . Stalin  beantragt , sein Ausscheiden
aus der -Budgetkommission zu genehmigen.
Dem Antrag wird vom Hause entsprochen.

B o ni Rheine  lauten die letzten Nach¬
richten wieder besorgnißerregcnd . Ein
Telegramm aus Köln von Mittwoch Vor¬
mittag 10 Uhr meldet : Der Rhein ist seit
heute früh um 31 Centimetcr gewachsen.
Nach eingegangenen Nachrichten wächst die
Mosel sehr stark, auch der Neckar und der
Main nehmen langsam wieder zu. Das
Wetter ist bei sehr tiefem Barometerstand
sehr hell . Der Nothstand der von der
Ueberschwemmung heimgesuchten Bevölker¬
ung ist sehr groß . *

In dem Orte Wvrringe  n sind von
den vorhandenen 507 Wohnhäusern mit
2679 Einwohnern , hauptsächlich dem Ar¬
beiter - und kleinen Handwerkerstände an¬
gehörig , 378 Wohnhäuser mit 1862 Seelen
überschwemmt gewesen, lieber 60 Häuser
werden , wie jetzt schon festgestellt werden
konnte , gänzlich unbrauchbar bleiben . —
Die Ortschaft Nhcinfcld  bei Dormagen,
bestehend aus 44 Wohnhäusern mit 50
großen , theilweisc ganz armen Taglöhner-
familicn , welche in jüngster Zeit durch
eine bösartig auftretende Diphtherilis-
Epidemie aufs schwerste hcimgcsucht wor¬
den , stand beinahe vollständig , vielfach bis
an die Dächer , unter Wasser . Nur mit
großer Mühe gelang es den Einwohnern,
sich und ihr Vieh , alles übrige , selbst die
Leichen dreier der obenerwähnten Krank¬
heit erlegenen Kinder vor den andrüngenden
Fluthen im Stiche lassend , in Sicherheit
zu bringen . Mit Ausnahme dreier Fa¬
milien haben sämmtlichc Einwohner sich
mit allem Vieh nach Dormagen flüchten
müssen . — In Bo den heim  sind im
Ganzen 32 Häuser eingcstürzt.

P forzheim,  7 . Dez . Der am ver¬
flossenen Montag dahier stattgehabtc Bich¬
markt war nur mit 452 Stück Großvieh,
einschließlich der Pferde befahren . Es
war dieses Wohl einer der geringsten Märkte,
die seit vielen Jahren hier stattgefunden
haben . Die regnerische Witterung , be¬
sonders aber daS an vielen Stellen vor¬
handene Glatteis auf den Straßen , welches
den Transport der Thiere wesentlich er¬
schwerte, darf wohl als Ursache der ge¬
ringen Zufuhr betrachtet werden . Die
Preise der Thiere haben gegen die vor¬
hergehenden Märkte keine Veränderung
erlitten . — Das Oktroi -Erträgniß der ab¬
gelaufenen 11 Monate dieses Jahres be¬
ziffert sich auf 88,264 84 und ein¬
schließlich der Strafen auf ^ 88,387 . 46.

Württemberg.
Mit Wirkung vom 15. d. M . treten

für den Transport von Coats ab Frank¬
furt a ./M . (Wcstbahnhvf und Sachsen-
Hausen) der Main -Neckarbahn nach den
Württemb . Uebcrgangsstationcn Breiten,
Jagstfcld und Pforzheim , Transitfracht¬
sätze in Kraft , welche bei den Gütercx-
peditionen zu erfragen sind.

Heilbronn,  6 . Dez . Heute Vor¬
mittag nach 9 Uhr starb hier überraschend
schnell in Folge eines Herzschlages der
Landgerichtspräsident v. Huber.

Auf einem Hofe bei Ellwan gen
war Taufe angesagt ; als der Gevattermann
von einem benachbarten Gute zum Hofe
einfuhr , wurde er ans voller Herzensfreude
mit einem kräftigen Schrotschuß empfangen,
dessen Ladung ihm in den Arm fuhr.
Selbstverständlich war damit das Freuden¬
fest zu Ende.
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In Ne u Hausen a . E . bei Metzingen
hat dieser Tage Sternwirth Re lisch eine
Kuh geschlachtet , wobei sich im Magen
dieses Thiercs ein 20 -Markstück und ein
20 -Pfennigstück vorfanden.

Calw.  6 . Dez . Auf hiesigem Markt
wurden 806 Stück Rindvieh und 73 Stück
Pferde zugeführt . Der Ochscnmarkt war
stärker befahren als je , der Verkauf ging
aber ganz flau . Bon Pferden waren sehr
schone Exemplare , aber auch Thiere ge¬
ringster Qualität vorhanden . (Pf . B .)

Ausland.

Paris,  5 . Dez . Immer noch Regen!
und die Nachrichten ans den überschwemm¬
ten Provinzen lauten immer herzzerreißen¬
der . Die Seine steigt fortwährend.

Der C o n g r eß d er B er ein i g tcn
Staaten  ist gestern in Washington
wieder zusammengetretcn . Die Botschaft
des Präsidenten hebt die ausgezeichneten
Beziehungen der Regierung zu den aus¬
wärtigen Mächten hervor . Deutscherseits
sei Amerika eingeladen , sich an der inter¬
nationalen Viehausstellung in Hamburg
zu betheiligen.

MisMcn.
Aer treue Iiener.

Humoristische Novelle von Hermann Langer.
^Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
„Wenn es nicht unbescheiden ist , möchte

ich fragen , was den Streit hervorgerufen
hat ? "

„Sie sollen es wissen , Sie sollen dann
urtheilen , wer Recht hat , sine ira ot
stuclio ! — Also das war so ! Es war
bei La Rothisre , zweimal waren von den
Franzosen unter Oudinot Preußen und
Russen aus dem Dorfe gedrängt worden,
zweimal waren wir unter furchtbaren
Kümpfen Herren des Dorfes geworden,
nur auf dem Kirchhofe hielten sich die
Franzosen . Da — es war stockfinster
und der Schnee wurde uns vom Winde
haufenweise in 's Gesicht geworfen , —
Kamerad , Himmeldonnerwetter , noch heute
fährt das Zauberwort mir in die alten
morschen Knochen , unser Blücher ruft:
„Nun will ich mal zeigen , was Vorwärts
heißt ! Vorwärts , marsch , marsch !" —
„Hurrah !" antworten die Bataillone . Ihr
Vater und ich, beide junge Lieutenants,
ihren Zügen voran , fast zu gleicher Zeit
— Bombenelement , die Kanonen leuchteten
uns prächtig : — erblicken wir eine Bresche
in der Kirchhofsmaner . „ Kameraden , dort¬
hin !" rufen wir beide , mit Hurrah springt
Graf Latten auf die zerschossene Mauer,
ich ihm nach , werde aber von dem Ge¬
wehrkolben eines Franzosen gestoßen , ver¬
liere das Gleichgewicht , halte mich an
Latten und ziehe im Falle auch ihn von
der Mauer . Ich bin schneller auf den
Beinen als Latten ; im Augenblick über¬
springe ich die Mauer , mein Bursche mir
nach , und da indeß von mehreren Seiten
Preußen eingedrungcn sind , werden die
Franzosen geworfen . Es war zehn Uhr
Abends . — Ich erhielt das eiserne Kreuz;
Graf Latten verdachte es mir , er hatte
mich in Verdacht , daß ich ihn mit Willen
zurückgedrüngt . Das war der Dorn an

der Auszeichnung . Doch er hat ja seinen
Sohn zu mir geschickt, er sicht sein Un¬
recht ein , noch einmal so lieb ist mir nun
mein eiserner Schmuck . Angestoßen Kame¬
rad , auf die ruhmreichen Ritter des eisernen
Kreuzes , zu denen rühmlich gehören der
alte und junge Graf Latten !"

Hell klangen die Gläser , stolz blickte
der junge Graf auf sein eisernes Kreuz,
dem zu ' Ehren der perlende Wein floß.

Dann aber fragte er:
„Und sollte wirklich mein Vater Ihnen

gezürnt haben ? "
„Ich dachte es , doch ich sehe zu meiner

Freude , daß ich mich getäuscht . "
„Aber kamen Sie denn nach dieser

Schlacht mit meinem Vater nicht mehr
zusammen ? Sic müssen doch damals sehr
jung gewesen sein ? "

„Blutjung verrichteten wir Helden-
thatcn , welche denen des letzten Krieges,
bei Gott ! nicht nachsteheu . Mit Ihrem
Herrn Papa kam ich nach der Schlacht,
bei La Rvthisr 'e nicht mehr zusammen ; er
wurde oder ließ sich vielmehr bald nach¬
her zu einem anderen Regiment ? versetzen . "

Bon nun an war der junge Graf
Latten nicht mehr so lebendig und auf¬
merksam bei der Unterhaltung ; es war
ihm mit einem Male so manches räthsel-
haft geworden , was er sich einzig und
allein durch das etwas schwache Gedächt¬
nis) der alten Herren erklären konnte.
Beide Herren waren damals ungefähr
zwanzig Jahre alt und verheirathet , wes¬
halb er also noch nicht existiren konnte;
sein Vater heirathctc erst mit vierzig Jahren,
obendrein war er der jüngste Sohn , seine
älteren Brüder waren gestorben . Wahr¬
scheinlich hatte auch Ritter von der Hal¬
den sehr spät geheirathet ; nun wollen
diese Beiden seit Jahren nicht mehr zu¬
sammengekommen sein und doch ihre Kinder
miteinander verlobt haben ? Es ist doch
wirklich fatal mit einem so schwachen Ge-
dächtniß . Kurt nahm sich vor , sich ein
solches nicht anzuschaffen.

In seinem Grübeln hatte Graf Kurt
Latten eben wieder eine Frage des alten
Major überhört , da flog die Thür auf
und ein Mädchen eilte in ' s Zimmer mit
den Worten:

„Papachen , ich hab 's nicht ausgehalten,
ich mußte noch bei Tage Dein liebes Ge¬
sicht sehen , noch bei Tage wollte ich in
Deine lieben Augen schauen ."

Ohne sich umzuschen , eilte sie auf den
Major zu , fiel ihm um den Hals und
herzte und küßte ihn ; zufällig blickte sie
seitwärts und hocherröthend sah sie den
jungen Grafen , der sie wie ein neues Welt¬
wunder anstaunte.

Graf Latten hatte so Unrecht nicht,
wenn er so staunte und sie bewunderte,
denn ist schon jede Jungfrau in auf¬
blühender Schönheit und unentweihter
Jugendpracht wohl dazu geeignet , die
Herzen der jungen sentimentalen Männer¬
welt für sich zu gewinnen , so galt dies
in Betreff Alma 's von der Halden ganz
besonders . Wie er sich Gretchen in Goethe ' s
„Faust " immer gedacht , so sah hier Kurt
eine Jungfrau in blonden Locken und be¬
rauschender Schönheit , nur lebendiger war
Alma als sein Phantasiebild , nur muthiger
und doch so anmuthend , um so reizender

noch , weil sie in lieblicher Verwirrung
vor ihm stand.

Was aber sein Innerstes erfüllte bei
diesem Anblick , das konnte Kurt noch nach
vielen Jahren nicht genauer bestimmen;
er meinte nur immer , es sei ihm gewesen,
als risse ihm Jemand sein eigenes , nichts¬
nutziges Herz aus der Brust und gebe ihm
dafür ein anderes , besseres ; zugleich aber
sei es ihm gewesen , als habe seine letzte
Stunde geschlagen und aus Erbarmen
habe ihm Gott auf den letzten Weg einen
Engel gesandt ; das aber sei gewiß , daß
er damals nicht von der Stelle gewichen
wäre und hätte ihm für sein Verweilen
der Kopf vor die Füße gelegt werden sollen.

(Fortsetzung folgt .)

Zum Kapitel der komischen
Grabinschriften  und anderer Aus¬
wüchse unseres poetischen Volkshumors.
Am Chiemsee findet sich auf einem kleinen
Dorfkirchhof folgendes klassische Epitaph:

„Hier in dieser Gruben
Liegen zwei Müllerbuben,
Geboren am Chiemsee,
Gestorben am Bauchweh.

Ueberhaupt bietet die Umgebung dieses
eigenartigsten Sees der bayerischen Berge
eine reiche Auswahl für den Raritäten¬
sammler . So finden wir in einein Hohl¬
weg die bildliche Darstellung eines Un-
glückssalls , bei welchem ein Fuhrmann von
seinem eigenen schwer beladenen Wagen
überfahren und getödtet wird . Eine Prosa¬
schilderung erläutert das Bild . Der Kut¬
scher war Abends 7 Uhr betrunken aus
einem Wirthshause abgefahren , unterwegs
eingeschlafen und nach einer Stunde vom
Wagen gefallen und überfahren worden.
Am Schluß der Darstellung wendet sich
der Geist des Verstorbenen an den Wan¬
derer :

„Der Weg zur Ewigkeit
Ist gar nicht so besonders weit,
Um sieben fuhr ich fort,
Um,acht Uhr war ich dort . "

Auf dem Grabkreuz einer Jungfrau finden
wir den Vers:

„Im Leben wie Zinnober,
Im Tode kreidebleich,
Gestorben am achten Oktober,
Am elften war die Leich . "

_ ( W . Ldzg.)

Geistesgegenwart.  Hauptmann:
„Leute , gebt mal ein Gewehr her — Ihr
schießt ja kanonenmäßig schlecht !" — (Der
Hauptmann schießt und trifft nicht .) Sehen
Sie , „ sagt er zum ersten Soldaten , so
schießen Sie !" — (Nachdem er wieder
gefehlt , wendet er sich zum andern Sol¬
daten :) „Und so schießen Sie !" — (Er
schießt nochmals , und trifft endlich .) „Seht,"
sagt er , „und so schießt euer Hauptmann !"

iFl . Bl .)

Auflösung der Charade in Nr. 192.
Sechsbätzner.

Goldkurs der Staatskafsrnverwaltung
Vom 8 . Dezember 1882.
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Bestellungen auf den Knzlhäter
können täglich bei allen Postämtern ge¬
macht werden.

(Mit einer Beilage .)

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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